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Vor kurzem gab es von eminenter Stelle im deutschen Katholizismus den Hinweis 

auf die Menschenrechte, die auch Terroristen zukämen. Vor allen Menschenrechten 

haben die Täter ein Recht darauf, ernst genommen zu werden! 

Die Vertreter des Säkularisierungsdogmas vom mehr oder weniger unaufhaltsamen 

Absterben der Religion tun sich schwer mit Tätern, die aus einem Glaubensmotiv 

heraus handeln. Deshalb werden diese Täter zuerst einmal als Einzeltäter wahrge-

nommen, die zeigten, wie schwach der „Islamische Staat“ geworden sei. 

Dieser Erklärung wird dann eine Pathologisierung der Einzeltäter nachgeschoben: 

sie sind krank, gestört, milieugeschädigt, vom Opa geschlagen, in der Schule 

gemobbt oder was auch immer, nur die Religion, die hat keine Rolle bei der Tat 

gespielt. Vertreter der Kirche fühlen sich im nachkonziliaren Dialogoptimismus 

ebenfalls nachhaltig gestört. 

 In einer Art naiver abrahamitischer Religionsromantik fragt man mit 

souveräner Ignoranz erst gar nicht, ob die Gründungsgestalt einer Religion ein 

Gewaltopfer oder ein Gewaltherrscher ist. 

Gewalt im Islam – und ganz anders im Christentum 

Der Islam hat mit Mohammed ein wohl eher unbefangeneres Verhältnis zur 

Gewaltausübung, begründet werden musste immer der Verzicht darauf. Im 

Christentum musste immer die Gewaltausübung begründet werden. 

In dieser Debatte mag auch noch die ästhetisierende Orientromantik des 19. 

Jahrhunderts nachwirken, samt ihren schwülen Haremsidyllen, wie sie gerade 

französische Maler so üppig ins Bild gesetzt haben. (…) 

 Wenn schließlich sogar der Verweis auf die Ermordung von Schwiegermüttern 

durch Christen erkenntnisleitend sein sollte, dann wird man darauf verweisen 

müssen, das mit der von Mohammed erlaubten Vielehe auch die Verviel-

fachung von Schwiegermüttern gegeben ist und damit eine erheblich höhere 

Rate von Schwiegermüttermorden…! 
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